



Führungsstilanalyse nach Jeserich
(Kollegenbeurteilung)

	lfd. Nr.
	F→KO
	KO→F
	Fragen                                                                         Kollegen

	
	
	
	I Soziale Kompetenz

	
	
	
	1) Information und Kommunikation

	1
	6,0
	5,7
	Er/sie sagt offen, was er/sie fühlt oder empfindet, wenn es um etwas Wichtiges geht.

	2
	5,0
	5,7
	Er/sie kommuniziert offen und glaubwürdig. 

	3
	6,0
	6,0
	Er/sie hört seinen/ihren Kollegen zu und lässt sie aussprechen.

	4
	6,0
	5,0
	Er/sie versorgt seine/ihre Kollegen mit allen nötigen Informationen.

	5
	6,0
	5,7
	Er/sie hält sein/ihr Wissen nicht zurück.

	6
	5,0
	5,7
	Er/sie fördert den Gedankenaustausch im Team.

	7
	3,0
	3,7 ~
	Er/sie organisiert den Erfahrungsaustausch mit anderen Teams/Bereichen.

	
	
	
	2) Teamorientierung

	8
	5,0
	4,7
	Er/sie stellt aktiv Vertrauen und Akzeptanz her.

	9
	6,0
	6,0
	Er/sie lässt auch andere Meinungen als die eigenen gelten.

	10
	5,0
	4,0
	Er/sie erarbeitet mit seinen/ihren Kollegen Spielregeln und hält sich daran.

	11
	6,0
	5,7
	Er/sie sorgt für gute Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten.

	12
	6,0
	5,7
	Er/sie trägt gemeinsame Entscheidungen mit.

	13
	6,0
	5,7
	Er/sie ist in der Lage, Kompromisse zu schließen, anderen entgegenzukommen.

	14
	7,0
	3,7 ~
	Er/sie sorgt dafür, dass sich bei der Diskussion alle Diskussionsteilnehmer einbringen (können).

	15
	5,0
	5,7
	Er/sie stärkt das "Wir-Gefühl".

	
	
	
	3) Fairness

	16
	6,0
	5,7
	Er/sie sagt offen, was er/sie fühlt und empfindet, wenn es um etwas Wichtiges geht.

	17
	7,0
	6,0
	Er/sie nimmt für sich keine Vorrechte in Anspruch.

	18
	6,0
	6,0
	Er/sie hört seinen/ihren Kollegen zu und lässt sie aussprechen.

	19
	7,0
	5,7
	Er/sie unterstützt Zusagen, die wir gemeinsam Dritten gegenüber gegeben haben.

	20
	7,0
	6,0
	Er/sie lässt persönlichen Ärger oder Ärger mit der Geschäftsleitung nicht an anderen aus.

	21
	7,0
	6,0
	Er/sie hält sich an Verabredungen.

	22
	7,0
	6,0
	Er/sie stellt die Lösung eines Problems in den Vordergrund und nicht die Suche nach dem Schuldigen.

	
	
	
	

	
	
	
	II Denk- und Planungskompetenz

	
	
	
	4) Klare Organisationsverhältnisse und transparente Abläufe

	23
	5,0
	4,0
	Er/sie erarbeitet mit seinen/ihren Kollegen Spielregeln und hält sich daran.

	24
	5,0
	4,0
	Er/sie hat auch längerfristige Ziele und versucht, diese in seinen/ihren Entscheidungen zu berücksichtigen.

	25
	4,0
	5,3
	Er/sie äußert klar und deutlich die Erwartungen in Bezug auf unsere Arbeit, sodass jeder/jede weiß, woran er/sie ist.

	
	
	
	5) Problemlösefähigkeit und Organisation der eigenen Arbeit

	26
	5,0
	5,3
	Er/sie analysiert und plant sorgfältig, d. h. auf der Basis aller erreichbaren Informationen.

	27
	5,0
	5,0
	Er/sie konzentriert sich auf die wesentlichen Aufgaben.

	28
	5,0
	5,3
	Er/sie bereitet Besprechungen sorgfältig vor und führt sie zielgerichtet durch.

	29
	4,0
	6,3 *
	Er/sie zieht den Konsens vor, statt Drohungen und Machtmittel einzusetzen.

	30
	6,0
	4,0
	Er/sie erkennt frühzeitig neue Trends und formuliert daraus Ziele, Strategien und Visionen.

	31
	7,0
	6,0
	Er/sie stellt die Lösung eines Problems in den Vordergrund und nicht die Suche nach dem Schuldigen.

	32
	5,0
	4,7
	Er/sie kann Vorhaben/Verträge aushandeln, auch wenn es große Widerstände dagegen gibt.

	33
	6,0
	5,7
	Er/sie ist in der Lage, Kompromisse zu schließen, anderen entgegenzukommen.

	
	
	
	6) Unternehmerisches Denken und Handeln

	34
	5,0
	5,3
	Er/sie analysiert und plant sorgfältig, d. h. auf der Basis aller erreichbaren Informationen.

	35
	5,0
	4,7
	Er/sie nimmt rechtzeitig Soll-Ist-Vergleiche vor.

	36
	6,0
	4,7
	Er/sie bemüht sich, bei Problemstellungen und Entscheidungen übergreifende Zusammenhänge und Prozesse aufzuzeigen.

	37
	6,0
	4,7
	Er/sie vermag vernetzt zu denken, d. h., er/sie erkennt und berücksichtigt unterschiedliche Auswirkungen auf Pläne und Handlungen auch auf weiter entfernt liegenden Gebieten.

	38
	6,0
	5,0
	Er/sie überlegt sich neben den kurzfristigen auch die langfristigen Auswirkungen unserer Aktivitäten.

	39
	5,0
	5,3
	Er/sie stellt dass Bemühen um die beste Sachlösung vor das reine Abteilungs-/Ressortdenken.

	40
	5,0
	4,7
	Er/sie schafft es, dass wir uns mit den Zielen des Unternehmens identifizieren, sie zu unseren eigenen machen.

	
	
	
	

	
	
	
	III Intrapersonale Kompetenz

	
	
	
	7) Glaubwürdiges Auftreten

	41
	5,0
	5,7
	Er/sie begründet Entscheidungen gegenüber anderen offen und ehrlich.

	42
	4,0
	5,3
	Er/sie äußert klar und deutlich die Erwartungen in Bezug auf unsere Arbeit, sodass jeder/jede weiß, woran er/sie ist.

	43
	5,0
	5,0
	Er/sie vertritt die Anliegen meiner Kollegen gegenüber anderen überzeugend.

	
	
	
	8) Konfliktfähigkeit / Belastbarkeit

	44
	4,0
	4,7
	Er/sie wünscht offene Kritik und fördert diese.

	45
	5,0
	5,7
	Er/sie sucht bei Konflikten nach akzeptablen Lösungen für alle Beteiligten.

	46
	4,0
	6,3 *
	Er/sie zieht den Konsens vor, statt Drohungen und Machtmittel einzusetzen.

	47
	5,0
	4,3
	Er/sie scheut sich nicht, notwendige Konflikte einzugehen.

	48
	3,0
	5,3
	Er/sie bleibt auch unter unklaren Bedingungen und unübersichtlichen Situationen handlungsfähig.

	49
	4,0
	5,7
	Er/sie behält den Überblick in Stresssituationen. 

	50
	3,0
	5,7
	Er/sie setzt Positions- und Machtkämpfen Freundlichkeit und Sachlichkeit entgegen.

	
	
	
	

	
	
	
	IV Individuelle Leistungsaktivität

	
	
	
	9) Zielorientierung

	51
	5,0
	4,7
	Er/sie bezieht klare Standpunkte und steht dazu.

	52
	5,0
	5,0
	Er/sie geht Entscheidungen nicht aus dem Weg oder schiebt sie auf andere ab.

	53
	5,0
	4,7
	Er/sie kann Vorhaben/Verträge aushandeln, auch wenn es große Widerstände dagegen gibt.

	54
	5,0
	3,3 ~
	Er/sie reagiert schnell und unbürokratisch auf Veränderungsnotwendigkeiten.

	
	
	
	10) Lern- und Innovationsklima

	55
	6,0
	5,7
	Er/sie ist bereit, von Kunden und Kollegen zu lernen und daraus neue Aktionen abzuleiten.

	56
	3,0
	3,7 ~
	Er/sie organisiert den Erfahrungsaustausch mit anderen Teams/Bereichen.

	57
	5,0
	3,0 ~
	Er/sie ermuntert seine/ihre Kollegen und andere, neue ungewöhnliche Wege einzuschlagen.

	
	
	
	

	
	
	
	V Führungsaktivität

	
	
	
	11) Beteiligung Betroffener an Entscheidungsprozessen

	58
	5,0
	4,0
	Er/sie erarbeitet mit seinen/ihren Kollegen Spielregeln und hält sich daran.

	59
	4,0
	5,3
	Er/sie äußert klar und deutlich die Erwartungen in Bezug auf unsere Arbeit, sodass jeder/jede weiß, woran er/sie ist.

	60
	6,0
	6,3 *
	Er/sie gibt bereitwillig eigenes Wissen und Erfahrungen an andere weiter.

	61
	6,0
	5,7
	Er/sie trägt gemeinsame Entscheidungen mit.

	
	
	
	12) Hilfe und Förderung

	62
	7,0
	5,7
	Er/sie unterstützt Zusagen, die wir gemeinsam gegenüber Dritten gegeben haben.

	63
	6,0
	6,3 *
	Er/sie gibt bereitwillig eigenes Wissen und Erfahrungen an andere weiter.

	64
	5,0
	3,0 ~
	Er/sie ermuntert seine/ihre Kollegen und andere, neue ungewöhnliche Wege einzuschlagen.

	
	
	
	13) Kunden- und Qualitätsorientierung

	65
	5,0
	4,7
	Er/sie verbindet die verschiedensten Anliegen und Interessen zu einem ganzheitlichen Vorgehen.

	66
	6,0
	5,0
	Er/sie betrachtet alle diejenigen, die Leistung von ihm/ihr bekommen, als Kunden. Seine/ihre Ziele sind auch an den Kundenwünschen ausgerichtet.

	67
	5,0
	5,0
	Er/sie fragt bei der Produktentwicklung (auch Dienstleistungen) zunächst die Bedürfnisse der Kunden ab.


* markieren die höchsten Werte; ~ markieren die niedrigsten Werte

F
= Feedback-Nehmer (Führungskraft)

MA
= Mitarbeiter

Skala: 7 = sehr, hoch; 1 = gering, niedrig, wenig

Anlage 24 zeigt die Ergebnisse der Führungsstilanalyse von Jeserich.

